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NACHGEFRAGT

MEINE BEIDEN SIEGE AUF DER SCHWÄGALP 2006 UND 

2010. UND NATÜRLICH MEIN ERSTER EID GENÖSSISCHER 

KRANZ, EINGESCHWUNGEN 2001 IN NYON. WAS DAS 

 LEBEN ANBELANGT, SO IST MEIN GRÖSSTER ERFOLG, 

DASS ICH HEUTE DA STEHE, WO ICH BIN.

WAS IST FÜR  
SIE «TYPISCH» 
SCHWEIZ?
DASS WIR SO 
ZIEMLICH SORG-
LOS IN  EINEM 
 SICHEREN  
LAND LEBEN,  
IN DEM ES UNS 
MEHRHEITLICH 
GUT GEHT. 
 LEIDER VER-
GESSEN DAS 
 VIELE  LEUTE  
ALLZU OFT.

Ihre 

schlimmste 

Niederlage?
2007 am Eidgenössi-

schen, als ich im letzten 

Gang den Kranzgewinn 

verpasst habe.

STEFAN BURKHALTER

WILDER

Interview: Flavian Cajacob

Wann wird 
der «Böse» 
Burki wirk-
lich böse?

Mit Äpfel auflesen 
und Mäuse fangen. 
Pro Korb gab  
es 20 Rappen, pro 
Maus ebenfalls. 

WOMIT HABEN SIE

IHR ERSTES GELD

VERDIENT?

STEFAN «BURKI» BURKHALTER
 

Stefan Burkhalter (45) aus Homburg TG  

hat im Laufe seiner Karriere vier Kranzfeste 

gewonnen und 108 Kränze einge schwungen. 

«Burki» – wie ihn alle Welt ruft – ist Landwirt 

(oder «Agrarmanager», wie er sich selber 

bezeichnet) mit eigenem Hof. Daneben 

betätigt er sich als Chauffeur, Bodyguard 

und Schauspieler. Als solcher agierte er im 

TV-Krimi «Wilder» als Bösewicht.

TYPISCH  

BURKI?

Ja ich bin eitel, das 

gebe ich zu – wohl 

als einer von ganz 

wenigen Männern! 

Mit mir selber bin 

ich eine Diva.

Weshalb schwingen Sie?

Wenn meine Fami-

lie angegriffen wird 

oder jemand aus 

meinem Umfeld. 

Ganz generell, wenn 

man respektlos mit-

einander umgeht. 

Aber ehrlich: Ich 

glaube, ausser im 

Sägemehl hat mich 

noch kaum jemand 

richtig böse erlebt.

DAS LÄUFT BEI IHNEN IM STALL:

Nebst dem Berner Dialekt  

sicherlich der schönste Dialekt  

der Schweiz!

EINE GANZ NEUE 
ERFAHRUNG. 
VOR MEINER 
ROLLE IN DIESER 
SCHWEIZER 
 KRIMISERIE HABE 
ICH SCHON  
ZWEI AUFTRITTE  
GEHABT, UNTER  
ANDEREM IM 
«TATORT». DIE 
ROLLEN WERDEN 
IMMER GRÖSSER 
– UND DIE SCHAU-
SPIELEREI,  
SIE FASZINIERT 
MICH.

MUSKELN:

EIN KOLLEGE HAT MICH DRAUFGEBRACHT. ZUM ERSTEN MAL IM SCHWINGKELLER 

HABE ICH MIT 14 GESTANDEN. JUST AN MEINEM GEBURTSTAG, DAS WEISS ICH 

NOCH GENAU, WEIL ICH DA MEIN ERSTES TÖFFLI GESCHENKT BEKOMMEN HABE.

Ihr schönster Sieg?

SCHWINGER, AGRARUNTERNEHMER UND SCHAUSPIELER

RADIO TOP.

Thurgauer 
Dialekt: 

WAS BEDEUTET FÜR SIE DAS ALTER? 
ICH BIN JETZT 45. FÜR EINEN SCHWINGER IST DAS NATÜRLICH «ALT», 

WENN SIE SO WOLLEN. DAS ALTER IST EIN SCHICKSAL, DAS WIR ALLE 

TEILEN. DA MUSS MAN EINFACH DAS BESTE DARAUS MACHEN.

ICH SAGE IMMER: 

«WER ES MIT MIR 

GUT HAT, BEKOMMT 

ALLES DOPPELT 

ZURÜCK. WER ES 

SCHLECHT MIT MIR 

HAT, DREIFACH …»


